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 ESo kan Fleiß und Gedult nicht gann vergebens ſeyn

Wenn Sieder Ehre Glantz der Lorbergrune Schein
And piel. Belohnungen nach dieſen auch erfreuen
Dies viderfahrt auch DJRizu dieſen ſchonen Zeiten v

Vecehrter HertzensFreund; das Glucke laſet DIJR/
Der Weißheit Doctor. Hut der Ehren blaue Zier

As einen ſuſſen Lohn vor deinen Fleiß bateiten:wih Jfiüinnr
Laß ihn nur ferner noch in deiner Seele o nen

J,.— 21

Denn Ruhm und exlucke murd demelben ſtets belohnen.

FgGFohann gamuel Vindner/ L Cuftor.
,n Êe at t  ren ann cnAc*s O heſt Du nu enmal der Wieshet Gold bekamen

S Dat DJE ſchon veele Geld ut Dienen Budel koſt
Un heſt davor gekrigt dat grote M bvn Nahmen:

Mu nu et mag drum ſyn ODU brengſt mie gude Poſft
Dat Du ſo balde wat gelehrt heſt und gefaſt
SodDJe bald brengen kan tur &reede Ruh und Raſt.

GOTT gebe DoE daby veel Glucke Heel und Seegen
Da Du Die Wießhet nemſt ver diene Liebſte an



Und lat all Uingeluck van DJE ſyn afgelegen/
Dat ick na lange Tier DE ehrn und lieben kan.
Dat Bißtken ſchriev. ick DJE ut Sgertze willia tu
Damet Dlt ſiehen kanſt dat ick ueunnt wie Du.

gie ſchref ut ufriChtiCed Gemuete des
a herrn Megiſters guder rund.
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v „n  f a—D„OQuod petis,. ebi, Tllpraebet ipſe
ODoctus Apollo.
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Namquue laurd TE viridi coronat,

Mini meres gnavis ſtudiis, Amice.

j i.: hHine TiBb plĩucls meũlto, libensque

e Êt Carwmina portoUacte jam fama celebrique lauru 3
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E—Wein Jreünd ſo laſt du DJNboftnen anygfittauen:n
esel Die Crone hubſcher verauenyn
Die einem der ſte liebt beſtändig garbehalty1

Ei

Wird heute DJRAls Btuutgam zugefellt! n.!
Du nvaſt mit Jhr bißthero nur gethautt e.n
Doch ietzo wird bey einem Stchmauß

Der klare Ernu daraus.Jch ſch SJt I Gltcktwunne vie oo0o azth2—

Waß DJC Hyuin ſouhen; Aeir mit  nnetite kußt.
Weil Du ja woyl. vor anogru würdgchue
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wmriftian Vrumnſt Seiß dibel. Miſn.

A N taceatm, reliqui. x ll dum gratantuc amici,
H haaum videam Muſas necterẽ ſerta. iBl? J
Quod fſi jam data ſint ſtudioruſ praemisa.tanta,

HGratuner 2. an quod ſis gigũuz q utrumquoʒlicet.

4t
Haec Dam. Magiſtro atpote Contubernali ſuo ha-

uoratiſſimo gratulabundus adjocit

Chriſtianus lenrleus Zeis, Roſi- Miſn.
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z—Der iſt des Vlu

Geh nur in Seegen hin
Apollo ſchickt DJch

wol demjeder Schlaggelinget.
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FFeubnet Vr. Sil. LL Stud.

2

2—

l ü Z J—



—WUnm jam vetre niovo laetis ſeiſſldĩibus:aubbr1 Veltit, et ex gravido palinte gein cra iumet;
Dum xdejn ſegeres, ſpectacula arata coſonö,

Qusi ſua de friictu gaudis Thesque tenent:
Ptimitias meriti&hmidi, decerpis honoris,

Atque tuum lauru cingir Apollo caput.
Sic, cum tanta TiB reddat lin praerhia wetis

Ftas: autumnus quãnta brahea dabit?
Gratuloretgo TiBl, inaguis in hbaoribus uctus

Ex votö vivas proſper ubique, precor.

i iſ. t lra Fautori ſuo yolendo lunmis in Philoſophis
 riit.ottetei preniunti gratulari voluit

 EGottfried Conradus Bernhardi,
Domtſcha Miſn. Theol. Stud.
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 Den Lorber?Grunen Schmuck ſie windetteinen Crantz:
Wem will ſie doch ſo gleich die Zier der Schlafe ſenden?

Sie ſelbſten ſchmucket ſich zu einem Ehren-Tantz.
Herr chmid es geht auf DJEH ich ſeh es aus den Mienen

Die ſie der Ehloris macht DU jolſt der Braut gam ſeyn/
Nu nu DU wirit Sie auch. nac Wurden wol bedienen;

Jch weiß bey Dir miehn Nreund /trifft ihr Verlangen ein
J

So hab ich deninach Beor anitzt zu gratubren/
Dieweil Du heute wirſt die langſt geliebte Braut

Di e Weißheit meine ich/ begluckt nach Hauſe fuhren/
Die DJR gewiß hernach mehr giebet und vertraut.Alio wolte bey dem erhrenTage ſelnes vjelgeehrten

Freundes gluckwunſchend erſcheinen

E. M. Melno Torg. Müin. L L. Stud.
a e aaetn 6E O will Minerva DIR den EhrenCrantz aunſetzen
E Ggleich itzt da Chlori: Pracht in voller Bluthe ſteht:
Wir konnnts doch/ Werther Pereund daß Sie Dich will ergotzen

Beny dieſer Fruhlings Zeit da alles luſtia geht?
anr erweget ſie den Fruhling deiner ugend/

Ach ja Sie ſienet wohl die Lieblichreit der Tugeud;So Nu den Bienen nach recht fleißig z epracht.

Drum hat Sie ebenfalls auf ſolche Zeit getracht
Sie ſchenckt DIJR Ehr und Lüſt!: ich will nur gratuliren:

Dein Slucke bluhe ſo wie dieſe Blumenzeit
So viel Violen itzt bie GartenGange. zieren

So viel Vergnugen iey DIR immel zubereitt.

Joh. Khriſt. Ginner Torg. Miſn.
88. Theæol. Stud.
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